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HT - EXCEL	-	 Funktionsbeschreibung 


			





"Projektmanager"





ist ein Overhead-Programm für Haustechnikprogramme auf der Basis der Standard-Software MICROSOFT-EXCEL 5.0.





Die vorliegende erste Version dieser EXCEL-Applikations-Software ist der Kern eines komplexen, komfortablen und umfangreichen Berechnungsprogramms. 


Auch für diese Software gelten die einschlägigen Bestimmungen des Urheberrechts. 


Vom Autor wird weder eine Garantie für die Qualität, noch Haftung für eventuell mit dem Gebrauch dieser Software im Zusammenhang entstandene Schäden und Folgeschäden übernommen.


�





Für die Weiterentwicklung dieser "EXCEL"-Applikation sind ergänzende Dateien notwendig. 











1. Installation





Das Programm muß von der Diskette auf die Festplatte C:  installiert werden. 


Dazu wird „progman.xlm“ von der Diskette aus aufgerufen und mit der „Beginn-Taste“ gestartet.





Nach interner Überprüfung nach Zulässigkeit der Installation - die Installation kann nur einmal (!) erfolgen - 


werden die notwendigen Basis-Dateien auf die Festplatte kopiert, wobei im Wurzelverzeichnis der Pfad 


„HT-EXCEL“ und folgende weitere Unterverzeichnisse angelegt werden:





	WB4701


		PROJEKTE


			(hier stehen die Projekt-Verzeichnisse mit ihren EXCEL-Dateien)  





Diese Verzeichnisstruktur ist programmtechnisch festgelegt,  sie darf deshalb auf keinem Fall mit dem Dateimanager o.ä. verändert werden! 











2. Start





Nach der Installation wird das Programm wie üblich von der Festplatte C: gestartet.


Der Aufruf erfolgt durch Laden des Makros durch den EXCEL-Menü-Befehl „Datei Öffnen -"projman.xlm" 


( Bild 1 ). Es erschein das Startbild und nun kann das Starten des Programms mit der Taste "Beginn" erfolgen.





Nach interner Prüfung der Autorisierung zum Starten dieses Programms erscheint das Dialogfeld nach Bild 2.


Zuvor wird das aktuelle Verzeichnis ermittelt und entsprechend der Verzeichnisstruktur des Projektmanager �( Bild 3) neu eingestellt. �Sollte aus der Ermittlung des „Verzeichnis_akt“ hervorgehen, daß es zur Bildung eines ungültigen Startverzeichnisses kommen würde, z.B. durch Start des Programms direkt vom Dateimenü, wird eine entsprechende Meldung ausgegeben und das Programm beendet. ��In der Angabe "Aktuelles Verzeichnis" im Dialogfeld wird das von DOS verwaltete nun aktuelle Verzeichnis angegeben. Dieses kann sich entsprechend der Eingaben verändern. Voreingestellt ist der Pfad, in dem sich das Makro "projman.xlm" einschließlich dem Unterverzeichnis des aktuellen Progamms, hier "WB 4701" und dem weiteren Unterverzeichnis "Projekte".
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In dem Listenfeld "Programm" kann das zu benutzende Berechnungsprogamm, derzeit nur "WB 4701" = Wärmebedarfsberechnung nach DIN 4701, aufgerufen werden. Wird oder war hier das vorhandene Leerfeld eingestellt, könnte kein gültiges aktuelles Verzeichnis_neu gebildet werden. Es wird eine entsprechende Meldung ausgegeben und die Voreinstellung „WB 4701“ im Dialogfeld vorgenommen. 


Danach wird das Verzeichnis_neu gebildet und als aktuelles Verzeichnis eingestellt.�Mit diesen Angaben werden die vorhandenen Dateien ermittelt und über das interne „dateienfeld“ in die aktuelle „Dateienliste_Beginn:Dateienliste_Ende“ eingetragen.�Die letzte vorhanden alte Dateibezeichnung wird dabei gelöscht, so daß in dem Listenfeld „Aktuelle Datei“ als letzter Eintrag ein Leerfeld erscheint.�Damit kann aus den vorhandenen Dateien die gewünschte zur Bearbeitung ausgewählt werden �(mit O.K. - s.u.).��In dem daneben befindlichen Listenfeld "Verknüpftes Laufwerk und Verzeichnisse" mit der darüberliegenden Bearbeitungszeile kann das zu bearbeitende Projekt ausgewählt werden (nur markieren, keinesfalls doppelklicken!). In der Bearbeitungszeile erscheint das aktuelle Projekt, was auch nach Schließen des Makros (Speichern nicht vergessen!) beim nächsten Starten wieder erscheint.


��In der Bearbeitungszeile "Aktuelles Projekt" sind folgende Angaben möglich und zulässig:





1. markiertes Projekt aus dem Listenfeld





	Die Projektverwaltung wird so eingestellt, daß die Dateien aus  


	dem "Aktuelle Projekt" bearbeitet werden können.


	Die vorhandenen Dateien erscheinen nach dem Drücken von "OK"


	durch Aktualisieren des Dialogfeldes in dem Listenfeld daneben.


	


2. neues Projekt eingeben durch Eintragen des Namens  





	entspr. DOS max. 8 Zeichen, kein Backslash am Ende!


	Die Projektverwaltung wird nach Drücken von "NEU" (nicht "OK"!)


	im Unterverzeichnis "Projekte" ein neues Verzeichnis mit dem angegebenen Namen einrichten und 	anschließend dort eine Kopie des Übersichtblatts "übl_1.xls" sowie der projektspezifischen K-Wert-	Tabelle „k_tab.xls“ablegen. 





3. anderes Laufwerk anwählen z.B. durch Kicken - nicht Doppelklicken! - auf [a], [c]


  


	wird nicht unterstützt, es erfolgt Rücksprung zum Eingabedialogfed





�4. anderes Verzeichnis anwählen, wobei hier zwei Varianten zu unterscheiden sind:





	- Doppelklicken auf ein bestehendes Verzeichnis,


	  -> Unterverzeichnis wird sofort aktiviert


	- markieren ( nicht Doppelklicken!) von "[..]", d.h eine Verzeichnisebene höher wählen


	  -> es erscheint "..\" in der Bearbeitungszeile,


	     danach "OK" drücken, das nunmehr aktuelle Verzeichnis wird nach dem Aktualisieren des �	     Dialogfeldes mit seinen möglichen Unterverzeichnissen (evtl. Projektnamen) in dem Listenfeld �	     "Laufwerk und Verzeichnisse" erscheinen.








Mit "Abbrechen" kann das Dialogfeld geschlossen werden, es erscheint das Startbild ( Bild 1 ) und das Makro kann geschlossen werden (Dateimenü „Schliessen“)


�Die Funktion der "NEU"-Taste wurde schon weiter oben erläutert.
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Beim Betätigen der "Löschen"-Taste wird das gesammte Projekt - im Dialogfeld als „Aktuelles Projekt“ gekennzeichnet - mit allen seinen Dateien von der Festplatte gelöscht. 


Vor dem eigentlichen Löschen wird nochmals eine Sicherheitsabfrage gestellt.


Das Löschen einzelner Dateien („Räume“) kann bei der Bearbeitung des Übersichtblattes vorgenommen werden.





Mit der "Start"-Taste wird die Datei aus der Bearbeitungszeile "Aktuelle Datei" geöffnet. 


Es dürfen deshalb dort keine Eingaben gemacht werden! 


Der Versuch eine nicht vorhanden Datei zu öffnen, endet mit dem Abbruch des Makros!   


Es können alle EXCEL-Dateien aus dem „Aktuellen Projekt“ geöffnet werden, somit ist sofort eine Bearbeitung sowhl des Übersichtblattes, wie auch der einzelnen Formblätter oder auch der projektspezifischen K-Wert-Tabelle möglich.
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„Norm-Wärmebedarfs-Berechnung nach DIN 4701“	





(c) PS-Software: Peter Salomon, Heinrich-Grüber-Str. 159, 12621 Berlin 








Die nachfolgend aufgezeigte Vorgehensweise zur Wärmebedarfs-Berechnung für Gebäude nach DIN 4701 auf der Grundlage der Standard-Software "MICROSOFT-EXCEL 5.0" ist so notwendig, da sonst die Funktion der Berechnung nicht möglich ist.


Das Berechnungsverfahren zur Wärmebedarfsberechnung für Gebäude nach DIN 4701 wird hier als bekannt vorausgesetzt.





Die vorliegende erste Version dieser EXCEL-Applikations-Software soll der Kern eines komplexen, komfortablen und umfassenden Berechnungsprogramms werden. 





Auch für diese Software gelten die einschlägigen Bestimmungen des Urheberrechts. 


Vom Autor wird weder eine Garantie für die Qualität noch Haftung für eventuell mit dem Gebrauch dieser Software im Zusammenhang entstandene Schäden und Folgeschäden übernommen.





�1. Basis-Dateien





Folgende Basis-Dateien befinden sich auf der Diskette:


	übl_1.xls			-	Übersichtsblatt,


						hier werden automatisch die ermittelten Werte aus den


						Formblättern eingetragen   


	fb4701_1.xls			-	erweitertes Formblatt nach DIN 4701 


	kwerte.xls			-	in dieser Tabelle werden die K-Werte


						berechnet   


	k_tab.xls			-	projektspezifische K-Wert-Tabelle


	text.doc				-	dieser Text


	tab9.xls				-	Tabelle 9 der DIN 4701 


	tab10.xls			-	Tabelle 10 der DIN 4701 


	tab11-12.xls			-	Tabelle 11 u. 12 der DIN 4701 





Für die Weiterentwicklung dieser "EXCEL"-Applikation sind ergänzende Dateien notwendig. 








2. Vorgehensweise





Wenn das mit dem „Projektmanager“ erzeugte Übersichtsblatt „ÜBL1“ geöffnet ist, können dort die projektspezifischen Grunddaten sowie in die Tabelle die einzelnen zu berechnenden Räume aufgeführt werden.


Es empfiehlt sich dabei, die haustechnischen Grunddaten





	Bauart


	Bauweise


	Hauskenngröße





mittels des weiter unten erwähnten Eingabedialogfeldes automatisch erstellen zu lassen.





In den  rot -eingerahmten Felder sind keine Eingaben möglich. Diese Ergebnisfelder werden automatisch während der Berechnung ausgefüllt.





�






						- 5 -








Sind alle zu berechnenden Räume mit den Eingabedaten





	Etagen-Nr.		(max. 2 Ziffern!)


	Wohnungs-Nr.		(max. 2 Ziffern!)


	Raum-Nr.		(max. 2 Ziffern!)


	Bezeichnung des Raumes	(Bad, Küche usw.) 


	Norm-Innentemperatur	(Tab. 2, DIN 4701)	


	Höhe über Erdboden	(1 Kommastelle)





eingetragen, kann mit der „Start“-Taste das Programm gestartet werden. 





Der Eingabecursor sollte sich dabei beim ersten Start in der ersten Spalte des ersten Raumeintrages (Zeile 15) befinden. Ist dies nicht der Fall, erfolgt ein entsprechender Hinweis und das Programm wird beendet.


Befindet sich der Eingabecursor an der genannten Stelle, wird zunächst ein Dialogfeld eingeblendet, in dem folgende Funktionen ausgewählt werden:





	Öffnen			öffnet das betreffende Formblatt zum Bearbeiten


		


	Abbrechen		bricht das Programm ab


	


	Neu			erzeugt entsprechend der Anzahl der Tabellen-Eingaben ab Cursorstellung 					(immer 1.Spalte!) bis zum Ende (Leerfeld) neue Formblätter, bei Start von 					erster Eingabe (Zeile 15)	werden zusätzlich über ein weiteres 						Eingabedialogfeld die Grunddaten	„Bauart/Bauweise/Hauskenngröße“ 					festgelegt, verarbeitet und eingetragen. 


				In den  roten  Ergebnisspalten werden automatisch die betreffenden 						Fernbezüge eingetragen, die es ermöglichen, daß Ergebnisse der 						Formblattberechnung sofort im Übersichtsblatt erscheinen.			


	


	Kopieren		kopiert das betreffende Formblatt, wobei mittels eines Eingabedialogfeldes 					die neuen Eingabe-Daten festgelegt werden. Diese werden sowohl in dem 					neuen Formblatt geändert, als auch als neuer Eintrag in dem Übersichtsblatt 					an letzter Stelle vorgenommen.


	


	Löschen			löscht nach nochmaliger Sicherheitsabfrage das betreffende Formblatt 						sowohl als Datei, als auch als Eintrag im Übersichtsblatt.





Durch die Verknüpfungen sowohl innerhalb der Formblätter, als auch mit dem Übersichtsblatt wirkt sich jede Änderung auf einem Form blatt sofort und ohne „Neurechnen“ auf das Gesamtergebnis im Übersichtsblatt aus.





Zur Bearbeitung der jeweiligen Formblätter müssen nur noch die Daten der einzelnen Bauteile eingetragen werden. Die Schreibweise der Bauteil-Kurzbezeichnung "AF, AW, IW, IT" usw. muß entsprechend DIN 4701 erfolgen, damit das Programm Abzugsflächen, z.B. Außenfenster automatisch berücksichtigen kann.





Der Berechnungsfortschritt erfolgt sofort bei der Eingabe ( EXCEL-spezifisch ! ).





Die  roten  Felder sind Berechnungsfelder und können nicht beschieben werden.


Für die Eingabe in den  grünen  Feldern kann teilweise auch ein Programmteil verwendet werden, welches direkt aufgerufen werden  kann. (Hinweise dazu stehen bereits im Formblatt!)





In dem kleinen Feld neben der „Raumbezeichnung“ ist eine „X“-Markierung vorzunehmen, falls es sich dabei um einen innenliegenden Sanitärraum oder Küche handelt, die mit 4-fachen Luftwechsel gerechnet werden sollen.
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Zur Ermittlung der K-Werte kann auf die projektspezifische K-Wert-Tabelle „ktab1.xls“ zugegriffen werden. Diese muß natürlich vorher ausgefüllt sein. Dazu kann auf eine weitere Berechnungstabelle, die sogenannte „Globale K-Wert-Tabelle  -  kwerte.xls“  zurückgegriffen werden. Dort kann die eigentliche Berechnung der K-Werte erfolgen und mit den angegebenen Hotkey´s direkt in die projektspezifische K-Wert-Tabelle übernommen werden.





Die Einträge für die K-Werte im Formblatt sind wiederum Fernbezüge auf die projektspezifische K-Wert-Tabelle, so daß sich Änderungen in dieser sofort auf die Berechnung bis hin zum Übersichtsblatt auswirken.





Zur Berechnung der Höhenkorrekturfaktoren entsprechend Tab. 10-11 in der DIN 4701 wird mittels des neben den betreffenden Feldern befindlichen Schaltknopfes ein weiteres internes Programm gestartet, welches aus den erwähnten Tabellen die entsprechenden Werte einträgt.


Wenn in dem kleinen Feld neben dem „Höhenkorrekturfaktor - angeströmt, G-Typ“ sich ein „G“ befindet, wird von einem Geschoßtyp ausgegangen und der Lüftungswärmebedarf nur mit diesem Wert berechnet.





Wenn innenliegende Sanitärräume o.a. mittels mechanischer Lüftung versehen sind, können in den Feldern „Abluftüberschuß“ und „Temperatur der Umgebungsluft“ die entsprechenden Werte eingetragen werden.


Diese führen dann zu einem „Lüftungswärmebedarf durch RLT-Anlagen“, welcher dann wiederum in den „Norm-Lüftungswärmebedarf“ eingerechn
